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5 Schweißkennzeichnung

5.1 Einführung Metallschweißen

Merke:
Metallschweißen ist eine Vereinigung metallischer Werkstoffe
unter Anwendung von Wärme oder Druck oder von beiden, mit oder
ohne Zusetzen von artgleichem Werkstoff, mit gleichem oder 
nahezu gleichem Schmelzbereich.
Im Fertigungsmittelbau liegt der Schwerpunkt auf die Gewährleistung
der Eigenschaften des Grundwerkstoffes, ohne das 
eine Wärmebahandlungen erforderlich sind.

5.2 Einteilung der Schweißverfahren

Schweißverfahren

Schmelzschweißverfahren Pressschweißverfahren
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5.3 Schmelzschweißverfahren

5.3.1 Übersicht zu Schmelzschweißverfahren

Metalllicht-
bogen-

schweißen

Lichtbogen-
schweißen

Unterpulver-
schweißen

Metallschutz-
gas-schweißen

Schutzgas-
schweißen

Metallschutz-
gas-schweißen

Elektronenstrahl-
schweißen

Schmelz-
schweiß-
verfahren

Laserstrahl-
schweißen

Widerstands-
schmelz-

schweißen

Elektroschlac
ke-

schweißen

Gasschweißen

Gießschmelz-
schweißen

Aufgabe:
Recherchieren Sie zu den einzelnen Schmelzschweißverfahren.
Beschreiben Sie auf dem Folgeblatt die ganannten Schweißverfahren 
stichpunktartig!
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5.3.2 Schmelzschweißverfahren, Kurzcharakteristik
Metalllicht-bogen-schweißen

Unterpulver-schweißen

Metallschutz-gas-schweißen

Metallschutz-gas-schweißen

Elektronenstrahl-schweißen

Laserstrahl-schweißen

Gasschweißen
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5.4 Pressschweißverfahren

5.4.1 Übersicht der Pressschweißverfahren

Kaltpressschweiß-
verfahren

Reibschweißen

Feuerschweißen

Gaspress-schweißen

Pressstumpf-
schweißen

Abbrennstumpf-
schweißen

Pressschweiß-
verfahren

Widerstandsschmelz-
schweißen Buckelschweißen

Rollnaht-schweißen

Punktschweißen

Lichtbogenpress-
schweißen

Perkussions-
schweißen

Bolzenschweißen

Gießschmelz-
schweißen

Diffusions-schweißen
Aufgabe:

Recherchieren Sie zu den einzelnen Schmelzschweißverfahren.
Beschreiben Sie diese stichpunktartig!
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5.4.2 Pressschweißverfahren, Kurzcharakteristik
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5.5 Begriffe, Darstellungen, Erläuterungen

Ausführung und Darstellungen von Schweiß- und Lötverbindungen  regelt
die DIN 1912.
Schweißnähte werden durch ein Grundsymbol dargestellt. Ist eine symbolische
Darstellung nicht möglich, sind Schweißnähte vollständig zeichnerisch 
darzustellen.

Symbolische Darstellung bestehend aus:
Grundsymbol

Zusatz- und Ergänzungssymbol
Angabe von Maßen
ergänzende Angaben

Verfahren
Ausführung
Zusatz
Festigkeit
u.w.

5.5.1 Darstellung der Nahtbeschreibung

Die Darstellungsformen erfolgt auf technischen Zeichnungen, Skizzen und 
Dokumentationen duch:

Darstellung
bildliche sinnbildliche
ist rückläufig grafisch einfach
bevorzugt für Skizzen international verbreitet
realitätsnah vorteilhaft als Standard

Gefahr der erschwerten
Vorstellung

Merke:
Die Pfeillinie zeigt auf die Kante die geschweißt werden soll.
Bezugslinie als volle Linie gibt die Sichtseite an
Bezugslinie als Strichlinie gibt die Gegenseite an
Rechts von der Gabel befinden sich: 
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5.5.2 Lage des Nahtsymbols zur Bezugslinie

5.5.2.1 Sichtseite

Das Symbol steht auf der Bezugslinie. Dabei
ist es nicht entscheidend , ob Strichlinie oben
oder unten dargestellt wird.

5.5.2.2 Gegenseite
Das Symbol steht dabei auf der Strich-
linie. Strichlinie kann sowohl oberhalb
oder unterhalb der Bezugslinie
dargestellt sein.

5.5.2.3 Doppelkehlnaht

Bei dieser Darstellung entfällt die
Strichlinie. Die Lage der Schweiß-
naht ist symmetrisch.
Merke:

Bei der Doppelkehlnat entfällt die Angabe Sichtseite bzw. 
Gegenseite.
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5.5.3 Ergänzende Angaben

Aufgabe:
Beschreiben Sie die Nahtsymbole mit Hilfe des "Tabellenbuches Metall"

Widerstandsgeschweißte Punktnaht

Merke:
1 Vormaß
2 Durchmesser des Schweiß-

punkte
3 Nahtform
4 Anzahl der Schweißpunkte
5 Schweißpunktabstand
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5.5.4 Grundsymbole und zusammengesetzte Symbole
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5.5.5 Zusatz- und Ergänzungssymbole

5.5.5.1 Zusatzsymbole DIN EN 2553

Merke:
Ist kein Zusatzsymbol vorhanden, ist die Oberflächenform der 
Schweißnaht freigestellt

5.5.5.2 Ergänzungssymbole DIN EN 2553

5.5.5.3 Anwendungsbeispiele
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5.5.5.4 Anwendungsbeispiele
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5.6 Nahtstöße

Merke:
Der Schweißstoß is der Bereich, in dem die Bauteile stoffschlüssig
miteinander verbunden werden. Die Lage der Beiteile zueinander
sowie die konstruktive Ausführung wird als Nahtstoß bezeichnet.
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5.7 Bemessungsgrundlagen

Nahtdicke a
Merke:

Das Maß a ist die Höhe eines 
gleichschenkligen Dreieckes, das
in den Nahtquerschnitt projeziert
 werden kann.

Übliche Ermittlung von a nach Allgemeine Ermittlung von a
 DIN18800-1

Merke:
Das Maß a entspricht der Höhe des größtmöglichen gleich- bzw.
ungleichschenkligen Dreiecks das in Nahtquerschnitt werden kann.

Empirische Ermittlung der Kehlnahtdicke

nach DIN EN ISO 1090 Stahlbau min a = 3,0 mm
nach DIN 6700 Schienenfahrzeugbau min a = 3,0 mm
nach DS 804 Eisenbahnbrücken min a = 3,5 mm

Aus statischen und schweißtechnischen Gründen sind kleinste und größete 
Nahtdicke von der zu verarbeitenden Blechdicke abhänging  

Minimum: tmax max. Blechdicke

Maximum tmin min. Blechdicke

Tragende Länge L L Schweißnahtlänge

ଶ ଶ

𝑎 ≥ 𝑡𝑚𝑎𝑥 - 0,5

𝑎 = 07 ∗ 𝑡𝑚𝑖𝑛

15𝑎 < 𝐿 < 100𝑎
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5.8 Beschriftung Schweißnaht 

5.8.1 Beschreibung der Schweißnaht

5.8.2 Schweißnahtgüte

Merke:
Die Schweißnahtgüte wird durch Bewertungsgruppen definiert.

Bewertungsgruppe D bei geringer Beanspruchung, wenn ein Bruch 
der betreffenden Schweißnaht die Gebrauchsfähigkeit
des Bauteils kaum beeinträchtigt und bei statischer
oder geringer dynamischer Belastung
Beispiele: Vorrichtungen

Gestellen
Kästen
Verkleidungen

Bewertungsgruppe C bei mittlerer Beanspruchung, wenn ein Bruch der
betreffenden Schweißnaht nicht zum Ausfall der 
Hauptfunktion führen würde und bei nittlerer 
dynamischer Belastung
Beispiele: Gehäuseteile

Stützen
Lagerböcke

Bewertungsgruppe B bei hoher Beanspruchung wenn ein Bruch der betreffenden 
Schweißnaht Gefahr für Leib und Leben entsteht bei
hoher dynamischen Belastung
Beispiele: Triebwerke, Kranbau, Fahrzeugbau

Pressen
Druckbehälter
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5.8.3 Schweißpositionen

Norm: ISO 6947

PH Steigposition bzw. Steignaht, Stumpfnähte Rohr an Rohr
und Kehlnähte Rohr an Platte
senkrechtes Schweißen von unten nach oben

PJ Fallposition bzw Fallnaht, Stumpfnähte Rohr an Rohr
und Kehlnähte Rohr an Platte
senkrechtes Schweißen von oben nach unten
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5.9 Schweißzusatzwerkstoffe

5.9.1 Normen

DIN EN ISO 544 allgemeine Norm zu Typ, Format und Kennzeichnung
DIN EN ISO 2560 Schweißzusätze, umhüllte Stabelektroden zum Lichtbogen-

handschweißen von unlegierten Stählen und Feinkorn-
stählen

DIN EN ISO 14343 Schweißzusätze, Drahtelektroden, Stäbe zum 
Schmelzschweißen von nichtrostenden und hitze-
beständigen Stählen

DIN EN ISO 14175 Schweißzusätze, Gase und Mischgase für das Licht-
bogenschweißen

5.9.2 Schweißzusatzwerkstoffe - Merkmale

Merke:
Schweißzusatzwerkstoffe werden durch 8 Stellen beschrieben.
Von diese 8 Stellen sind 5 verbindlich, müssen angegeben sein.

Beispiel:
Stellen: 1 2 3 4 5 6 7 8

ISO2560-A - E XX XX XXX X X X HX

Norm Nummer der ISO- Norm. Der Buchstabe A kennzeichnet die Einteilung 
nach Streckgrenze und Kerbschlagarbeit von 47J

1 bezeichnet eine umhüllte Stabelektrode
2 Merkmal für Re,  Elektroden für Mehrlagenschweißung,

Angabe *10 ergibt den Wert für Re in N/mm²
3 Kennzeichen für Kebschlagarbeit, gibt die Temeratur an, bei der das 

Schweißgut 47J erreicht, der Buchstabe "A" steht für Prüftemperatur 20°C,
bei "Z", keine besonderen Anforderungen

4 Kennzeichen für die Chemische Zusammensetzung
5 Kurzzeichen für den Umhüllungstyp (A, C, R, RR, RC, RA, RB, B)
6 Ausbringung und Stromart (1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8), AC, DC
7 Schweißposition (1, 2, 3, 4, 5)
8 Gehalt an diffussiblen Wasserstoff (H5, H10, H15), Angabe in ml/100g
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5.9.3 Tabellen - Inhalte der "verbindlichen Stellen"

Stelle 1 Stelle 2

Stelle 4

Stelle 3

Stelle 5
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5.9.4 Tabellen - Inhalte der "unverbindlichen Stellen"

Stelle 6 Stelle 7

Stelle 8
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5.10 Übungen Blatt 1

Aufgabe 1
Welche der angegebenen Erklärungen
des skizzierten Symbols ist richtig?

Doppel-HV-Naht Doppelkehlnaht

X Doppelkehlnaht als Hohlnaht Kehlnaht, umlaufend
ausgeführt

Aufgabe 2
Welche der Schweißstellen aus Aufgabe 1 war mit folgendem 
Symbol gekennzeichnet?

Aufgabe 3
Welches der angegebenen Symbole stellt eine Gegenlage dar?

Aufgabe 3
Welches Symbol kennzeichnet eine beidseitig geschweißte I-Naht?
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5.10 Übungen Blatt 2

Aufgabe 3
Welche Aussage über die symbolische
Darstellung der Kehlnaht ist richtig?

Die Kehlnaht verläuft umlaufend.

Die Kehlnaht wird auf der mit 1
gekennzeichneten Seite
unterbrochen geschweißt.

Die Kehlnaht liegt af der mit 1
gekennzeichneten Seite

Die Kehlnaht liegt auf den mit 1
und 2 gekennzeichneten 
Seiten.

Die Kehlnaht liegt auf der mit 2
gekennzeichneten Seite.

Aufgabe 4
Welche Bedeutung hat die Angabe 4 x 100 (200)?

4 Nähte, Länge der Nähte 200mm,
Länge der Nahtunterbrechung 100mm

4 Nähte je zwischen 100 und 
200mm lang

Nahtdiche a=4mm, Länge der Nähte
200mm, Länge der Nahtunter-
brechung 100mm

4 Nähte je 100mm lang, Länge der
Nahtunterbrechungen je 200mm

Nahtdicke a=4mm, Randabstand 100mm,
Länge der Naht 200mm

Aufgabe 5
In welchem der dargestellten Scheiß-

nahtquerschnitte ist eine 
Doppel-HV-Naht vorhanden?
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5.10 Übungen Blatt 3

Aufgabe 6
Welche Schweißnahtdarstellung

kennzeichnet eine Schweiß-
naht, die auf der Werkstück-
gegenseite geschweißt
wird?

Aufgabe 7
Welches Bild zeigt die normgerechte sinnbildliche Darstellung einer
V-Naht?

Aufgabe 7
Welches Bild zeigt die normgerechte sinnbildliche Darstellung einer 
umlaufend verlaufenden Kehlnaht (a=4)?


